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У о r W о r t. 

In meinen „forstlichen Verhältnissen Frankreichs" habe ich bereits 
auf die grossartigen Leistungen der französischen Staatsforstverwaltung 
auf dem Gebiete der Wildbachverbauung und Aufforstung im Gebirge 
hingewiesen. 

leb erwähnte in dieser Schrift, dass vom Jahre 1861 bis Ende 
1877 eine Fläche von 74.532 Hektar im Gebirge aufgeforstet, be-
ziehungsweise neu beraset wurde, und dass hiefür vom Staate 14 Mil-
lionen 230.000 Francs verausgabt Wörden sind. 

Desgleichen wurde von mir angeführt, dass der französische 
Minister fiir Handel und Ackerbau in der Sitzung vom- 28. März 1879, 
anlässlich der Budgetdebatte, an das Haus der Abgeordneten einen 
Bericht erstattet ha t , nach welchem noch weitere 758.000 Hektar 
Gebirgsödungen innerhalb der nächsten 60—80 Jahre durch die Forst-
verwaltung in Cultur gebracht werden sollen. Ein Betrag von 220 
Millionen, von deneii 72 Millionen auf die GrunderWerbimgen ent-
fallen, ist hieflir in Aussicht genommen. 

Diese Ziffern geben ein beredtes Bild von der grossartigen Auf-
gabe, welche die Staatsforstverwaltung in Frankreich zu erfüllen hat. 

Um nun die bisher gemachten Erfahrungen auf dem Gebiete der 
Wildbachverbauung und Aufforstung im Gebirge auch weiteren Kreisen 
zugänglich zu machen, wurde im August des Jahres 1875 von Seiten 
des ehemaligen Generalforstdirectors M. F a r e in Paris ein Concurs 
ftir die Verfassimg eines „praktischen Handbuches der Wildbachver-
bauung und Aufforstung im Gebirge" ausgeschrieben und eine Jury 
für die Beurtheilung der eingelaufenen Arbeiten bestellt. 

Die nachstehende Arbeit, mit deren Uebersetzung in's Deutsche 
ich vom hohen k. k. Ackerbauministerium beauftragt worden bin, er-
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hielt den e r s t e n Preis. Sie wurde auf Kosten der französischen Staats-
forstverwaltung in der „Imprimerie nationale" zu Paris gedruckt. 

In der That war Niemand für die Ausarbeitung dieser Studie 
mehr geeignet, als der Verfasser derselben. Oberforstmeister D e -
m o n t z e y , -welcher seit 27 Jahren sich mit der Aufforstung kahler 
Flächen beschäftigt, vermochte während seiner Laufbahn reiche Er-
fahrungen auf diesem Gebiete, und zwar in allen Klimaten, auf den 
verschiedensten Bodenarten und unter den abweichendsten Verhält-
nissen zu sammeln. 

Vom Jahre 1852 bis 1862 war er nämlich mit der Durchführung 
von Aufforstungsarbeiten in dem warmen, beinahe heissen Klima von 
Orleansville in Algier betraut. Seit 1862 leitete er successive die. Ar-
beiten der Wildbachverbauung, Aufforstung und Berasung der Gebirge 
in den Departements der See- und Niederalpen. 

Bei der Uebersetzung der D e m o n t z e y ' s c h e n S t u d i e n habe ich 
mich in dem Theile, der von der Wildbachverbauung handelt, strenge 
an den französischen Text gehalten. Im eigentlich forstlichen Theile 
dagegen hielt ich es für angezeigt, einige Abkürzungen vorzunehmen, 
durch welche das Werk, wie ich glaube, nur gewonnen hat. Ebenso 
habe ich unter den Noten drei für unsere Verhältnisse bedeutungslose 
weggelassen. Dafür glaubte ich aber, meinen Lesern einen Dienst zu 
erweisen, wenn ich dieselben mit der französischen Gesetzgebung auf 
dem Gebiete der Wiederbewaldung und Berasung der Gebirge,' sowie 
mit der einschlägigen Literatur auf jenem der Wildbachverbauung be-
kannt mache. Dieser Intention verdankt der Anhang seine Entstehung. 

Schliesslich glaube ich noch erwähnen zu sollen, dass ich es 
unterlassen habe, jedesmal auf die manchmal nicht unbedeutenden Ab-
weichungen der Angaben des Verfassers in Bezug auf Samenmengen, 
Bedeutung der Wandergärten, Saat und Pflanzverfahren etc. von jenen 
der deutschen Schriftsteller hinzuweisen. 

Endlich spreche ich allen jenen Herren, welche mir bei der Ueber-
setzung dieses Werkes an die Hand gegangen sind, meinen verbind-
lichsten Dank aus. 

W i e n , Ostern 1880. 

von Seckendorf. 
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präfecten als Präsidenten, dem Generalrathe des Cantons, einem Delegirten 
des Gemeinderathes und dem Forstbeamten. 

In derselben Weise wird vorgegangen, sobald die Gemeinden den von 
der Staatsforstverwaltung vorgeschlagenen Aenderungen des Entwurfes ihre 
Zustimmung versagen. 

Dritter Abschnitt. 

U e b e r g a n g s b e s t i m m u n g e n . 

Art ike l 16. 

Die Gesetze vom 28. Juli 1860 und vom 8. Juni 1864 sind aufgehoben. 
Dennoch sind die bis zum heutigen Tage decretirten Aufforstungsgebiete 

provisorisch beizubehalten. 
Die Staatsforstverwaltung wird ermächtigt, mit den Gemeinden, öffent-

lichen Anstalten und den Privaten wegen der Deckung der Schuldforderungen, 
die zu Gunsten des Staates in Folge Ausführuug dieser beiden Gesetze mög-
licherweise erwachsen sind, zu verhandeln. 

Die zur Ausführung dieses Gesetzes nothwendigen Anordnungen werden 
im Verordnungswege festgesetzt werden. 

Auf gleiche Weise wird die Ausdehnung der in den Artikeln 8 und 12 
erwähnten Gebirgsregionen genau festgestellt. 

Gegeben zu V e r s a i l l e s , den 24. Mai 1879. 

Der Präsident der französischen Kepnblik: 

J u l i u s G r e v y . 

Im Namen des Präsidenten der Republik: 

D e r M i n i s t e r f ü r Acke rbau und H a n d e l : 

T i r a r d . 


